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Jahresprogramm 
 

Mittwoch, 24.08.2016 Begrüßung der Studierenden

Freitag, 02.09.2016 Auftaktveranstaltung „Offensive für die Bildung“

Oktober 2016 Workshop „GrünSchatz“

November 2016 „Migration und Integration“
(Basisinformationen zum Islam/Integration von Flüchtlingen 
im Agrarbereich) 

Dezember 2016 Pflege von Saumbiotopen

Dezember 2016 Qualifizierter Motorsägen-Lehrgang

Samstag, 14.01.2017 Fest der Landwirtschaft

Donnerstag, 19.01.2017 
bis Sonntag, 22.01.2017 

Studienfahrt zur Internationalen Grünen Woche nach Berlin

Januar 2017 Berufswettbewerb 

Februar 2017 Tag der offenen Tür 

Dienstag, 07.02.2017 bis 
Freitag, 10.02.2017 

Agrarunternehmertage in Münster

Februar 2017 Pflege von Kopfweiden 

Frühjahr 2017 Fahrt nach Brüssel (3-tägig)

März 2017 Planung der Aussaat von Blühstreifen

April 2017 Präsentation der Projektarbeiten der Fachstufe I

Mai 2017 Aussaat von Blühstreifen

Juni 2017 Studienfahrten in die USA/Europa

Juli 2017 Abschlussfeier der Fachschulabsolventen

Herbst 2017 Abschlussveranstaltung „Offensive für die Bildung“
125 Jahre in Bilanz und Ausblick 
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Diskussion mit Minister Johannes Remmel Fachexkursion USA – Reisanbau Kollegium der Fachschule Borken Praxisorientierte Ausbildung vom VLF ausgezeichnete Studierende 

 
 

125 Jahre Landwirtschaftliche Fachschulen im Kreis Borken 
 
 
Im Jahre 1892, am 4. November, ist der Unterricht in der ersten Landwirtschaftsschule im 
Kreis Borken gestartet. Die Schüler mussten für einen Winter 30 Mark Schulgeld bezahlen. 
Nunmehr besteht die Landwirtschaftsschule nahezu 125 Jahre. 
 
Die Agrarwirtschaft im westlichen Münsterland gehört zu den intensivsten Agrarregionen in 
Europa. Während im 19. Jahrhundert noch die Ernährung der Bewohner des eigenen 
Landes im Vordergrund stand, ist die Agrarwirtschaft heute regional, überregional und 
global tätig. 
 
Die Agrarpolitik hat sich (zum Teil) aus der direkten Beeinflussung der Agrarwirtschaft 
zurückgezogen. Dagegen sind Volatilität und Empfindlichkeit der Agrarwirtschaft 
gegenüber den kleinsten „Luftbewegungen“ auf der Welt erheblich gestiegen. 
 
 
Ziele der Offensive für die Bildung 
 
Die Herausforderungen für die Landwirtschaft sind nur dann zu meistern, wenn in der 
Fachschule nicht nur präzise vorgegebene Kompetenzen-Raster vermittelt werden, 
sondern die Studierenden Interesse an der Schärfung ihrer intellektuellen Fähigkeiten und 
der Beherrschung komplexer Sachfragen erhalten. Zukünftig werden nicht mehr nur die 
fachlichen, sozialen und personalen Kompetenzen entscheidend sein, um die bestehenden 
Aufgaben in der Agrarwirtschaft zu lösen. Die Fachschule muss und will sich als 
Trainingscamp für junge, talentierte Frauen und Männer verstehen, die sich auf das 
globale Spiel der Kräfte im Agrarbereich einlassen wollen. 
 
Die Studierenden sollen animiert werden, neben den klassischen Lernfeldern Themen 
aufzugreifen, welche über den Tellerrand hinausschauen und Techniken erlernen, in 
interdisziplinären Gruppen die Herausforderungen der Region zu lösen. 
 

 
 
Nach außen ist inzwischen der dem Bachelorabschluss gleichgestellte Abschluss der 
Fachschule mit seiner erheblichen Praxisorientierung so wertvoll, dass potentielle 
Arbeitgeber in der Region dessen Wert schätzen und eine Zusammenarbeit zwischen 
der Agrarwirtschaft und der Fachschule möglich wird. 
 
Im Laufe von zwei Schuljahren werden zahlreiche interne Veranstaltungen angeboten und 
unter Einbeziehung Dritter aktive Arbeitsprogramme mit Hochschulen sowie Praktikern 
absolviert. Schließlich soll neben der praktischen Tätigkeit in der Agrarwirtschaft die 
Begeisterung für die weitere Entwicklung in der Landwirtschaft gefördert und herausge-
fordert werden. 
 
Junge Staatlich geprüfte Agrarbetriebswirtinnen und –wirte verfügen über ein ungeheures 
Talent in ihrem Traumberuf Landwirtschaft, individuelle Kompetenzen zu entwickeln. Dies 
nach außen und innen deutlich zu machen, ist Ziel der Offensive für die Bildung. 
 
 
Schwerpunkte der Offensive für die Bildung 
 
 Interdisziplinäre Projekte zur Erarbeitung neuer Lösungen im Agrarbereich 
 Foren mit aktuellen Themen und Vorstellung von Lösungswegen aus der Unterneh-

mensberatung 
 Zusammenarbeit mit allen Firmen und Institutionen im Agrarbereich der Region 
 
 
Informationen 
 
Informationen zu den Veranstaltungen der Offensive für die Bildung finden Sie auf der 
Rückseite dieses Flyers und über folgende Webseite: 
 
www.landwirtschaftskammer.de/schulen/borken/bildungsoffensive 


